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Regionale Ansätze 
zu einem nachhaltigen Flussgebietsmanagement



water sketch

Laufzeit: Juli 2004 bis Juni 2007 

EU-finanziert, Programm: BSR Interreg 3 B 

15 Partner aus 5 Staaten

Leadpartner: Finnland

DAS INTERREG-PROJEKT



Zielsetzung:

Konflikte zwischen
- regionalen
- nationalen
- internationalen 
Regularien

Unterschiedliche
Nutzungsarten/Interessen

- ökonomisch
- umweltorientiert
- gesellschaftlich

Entwicklung einer Entscheidungshilfe bei der Erstel lung 
von River Basin Management-Plänen mit Fokus auf

Ausarbeitung von Parametern zur Strukturierung von Konflikten mit der WFD 
7 Fallstudien aus 5 Ländern mit unterschiedlicher Problematik

DPSIR - Ansatz

(Vogt et al. 2003)



Die Fallstudien: 
Analyse der Nutzungen

Finnland: 2 Fallstudien
Oulujoki-Fluss
Kokemäenjoki-Fluss-
Delta
- Forstwirtschaft
- Wasserkraft
- Naturschutz

Litauen: 2 Fallstudien
Curonia Lagune, 
Minija-Fluss
- Hafenausbau
- Fischerei
- Erholung

Dänemark: 
Limfjord
- Landwirtschaft

Deutschland :
Die Elbe bei Hamburg
- Erholungsgebiete
- Hafenbetrieb
- Einfluss der Elbe

Polen:
Lodz-Jeziorsko-See
- Trinkwasser
- Wasserkraft
- Flutwasserschutz
- Erholungsfunktion



Der DPSIR-Ansatz

Aktivitäten und 
gesellschaftliche 
Prozesse

Anthropogener  
Stress auf die 
Umwelt

Zustand und 
Interaktionen in  
der Umwelt

Umwelt-Auswirkungen  
anthropog. Stresses

Reaktionen, um den 
Auswirkungen  
entgegenzuwirken

„Umwelt“ schließt hier 
regulatorische & soziale 
Parameter mit ein.



Fallstudie Elbe – Hamburg

a) Driving forces Ökonomische und soziale Bedeutung des Hafens
Erhalt der Lebensqualität

Größter Hafen Deutschlands
Zweit größter Hafen Europas (Cont)

9.7 % der Gesamtfläche Hamburgs

8% der Hamburger Wasserflächen
125.000 Arbeitsplätze in HH und Umland

220.000 Arbeitsplätze in Deutschland



Fallstudie Elbe – Hamburg

b) Pressures: z.B. Erhalt und Ausbau des Hafens

Erhalt/Ausbau erfordert:

1) Erhalt der nautischen Tiefe
� Umlagern, Deponieren..?
� Umweltauswirkungen
� Reaktion der Öffentlichkeit

2) Fahrwasservertiefungen
• Erhöhung des Tidenhubs?
• Verlandung flacher Flächen?
• Erhöhung der Strömungsgeschwindigkeit?
� Öffentlicher Druck



Fallstudie Elbe – Hamburg

Zentrale Rolle der Sedimente in Hamburg



Nordsee

Sediment-Quantität

Fallstudie Elbe – Hamburg

c) Charakterisierung des Ist-Zustandes

Elbe
Sediment-Qualität



Fallstudie Elbe – Hamburg
d) Impacts

Not present

No effect

Low impact

Moderate imp.

High impact



Fallstudie Elbe – Hamburg

Ökonomische Bedeutung
soziale Sicherheit

Erhalt der Lebensqualität

Durch Erhalt & 
Ausbau des Hafens

Bürgerinitiativen

Erhöhtes Sedimentvolumen 
geringe Sedimentqualität

Umweltauswirkung durch 
Hafenerhalt und -ausbau
Beeinträchtigung des Tourismus
Verunsicherung der Bevölkerung

Kommunikation
Langfristige Planungen

Gemeinsame Entscheidungsmgl.



€

Fallstudie Elbe – Hamburg 

Ökonomische 
Interessen

Umwelt-relevante
Interessen

Gesellschaftliche
Interessen

Integriertes Management?

Watersketch versucht, Zusammenhänge aufzuzeigen, zu strukturieren und in 
ein Multicriteria Decision Analysis System einzubinden, um 
Kommunikation und integrierte Planungen zu unterstützen! 
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